
MARKISEN 

IN GEBIETEN MIT

STÄDTEBAULICHEN

ERHALTUNGSVERORDNUNGEN



Markisen sind in der Regel genehmigungsfähig,

wenn sie sich in Farbe und Form dem Gebäude

unterordnen und so angebracht werden, dass sie

nicht direkt auf oder vor stilprägenden Elementen

des Gebäudes (z.B. Stuckelementen) liegen.

Reichen Sie dazu folgende Unterlagen ein:

- Flurkarte und Baubeschreibung

- Lageplan mit Maßen (Angabe der Gehwegbreite

und Draufsicht der Markise)

- Ansichten und Schnitt mit Angabe zur lichten

Höhe über Gehweg und Farben der Markise und

der Konstruktion*

Sondernutzungsgenehmigung:

Sollte die Markise über öffentlichem Grund

hängen, müssen Sie zusätzlich eine Nutzung auf

Sondergenehmigung beantragen. Für die

Antragstellung und weitere Informationen

können Sie sich an sondernutzungen@hamburg-

nord.hamburg.de wenden. Bitte beachten Sie,

dass Sie diese Sondergenehmigung erst nach

Erhalt der baurechtlichen Genehmigung nach

§ 173 (s. o.) beantragen.

*Der Abstand zwischen Unterkante der Markise (auch im

ausgefahrenen Zustand) und Oberkante des öffentlichen

Grundes (z.B. Gehwegplatten) muss mindestens 2,50 m

betragen (§ 23 (3) 5. HWG).

In Gebieten mit städtebaulichen

Erhaltungsverordnungen (Übersicht unter

https://kurzlinks.de/erhaltungsverordnungen)

sind Veränderungen am Erscheinungsbild von

Gebäuden genehmigungspflichtig. Das bedeutet,

dass man auch für das Anbringen von Markisen

eine Genehmigung nach § 173 BauGB braucht.

Bitte beantragen Sie die Anlage 

digital unter folgendem Link: 

https://kurzlinks.de/digitaleba

ugenehmigung172
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